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*eVFKiFKte %ad SegeEerg 
 

��2� %ereits ���� begann .nud /award, +er]og Yon 6cKleswig und +err �ber :agrien, auI dem  
  .alkberg eine %eIestigung ]u erricKtne. $dolI ,., der seit ���� das +er]ogtum +olstein und  
 6tormarn Yom deutscKen .aiser ]um /eben Katte, ]erst|rte ���� diese $nlage nocK Yor iKrer  
 )ertigstellung. 9ier -aKre splter beginnt die *escKicKte der 6tadt 6egeberg. 
 6cKon seit YorgescKicKtlicKen =eiten ist der .alkberg, der Ir�Ker $elberg Kie�, 6iedlungsgebiet und  
 .reu]ungspunkt alter +andelswege. 
 

���� /otKar ,,,., �der 5|mer erKabener .aiser� llsst auI 5at der 0|ncKe 9i]elin, �einen Irommen und  
 umglnglicKen 0ann�, Yon $dolI ,,. Yon 6cKauenburg auI dem .alkberg die 6iegeburg erricKten,  
 �]um 6cKut] gegen die $ngriIIe der +eiden auI die &Kristen�. 'er .aiser inspi]iert pers|nlicK den  
 .alkberg. *leicK]eitig entsteKen ein .loster und eine .losterkircKe - ]u (Kren der -ungIrau 0aria  
 und des Keiligen -oKannes - am )u�e des %erges ����, am ��. 0lr], wird dar�ber die  
 6tiIungsurkunde ausgestellt.  
 

���� =wiscKen ���� und ���� wurden die 6iegesburg, das .loster und die kleine 2rtscKaIt, die lange  
 =eit nur ein =ubeK|r ]ur %urg war, meKrmals angegriIIen und ]erst|rt. =eitweise wird das .loster  
 Kinter der 7raYelinie nacK +|gersdorI Yerlegt. (rst ���� wird das .loster in 6egeberg wieder  
 auIgebaut. 'ie damals nocK aus +ol] gebaute 0arienkircKe wird Yom %iscKoI Yon 2ldenburg ]ur  
 'omkircKe und 'omkapitel der $ugustiner &KorKerren erKoben und dient als biscKK|IiscKe  
 5esiden].  
 

���� %aubeginn der 0arienkircKe als einen der Ir�Kesten %acksteinbauten in unserer /andscKaIt und  
 �berKaupt der erste, in dem der *ew|lbebasilika angelegt und wlKrend iKrer *escKicKte meKrIacK  
 umgebaut. 6ie diente nun nicKt meKr als .loster-, sondern als 3IarrkircKe. ���� 'ie sicK unterKalb  
 des %erges entwickelnde 6iedlung �6iegeburg� �bernimmt das �/�bscKe 5ecKt�. 
 

�2�� 'er sicK langsam entwickelnden 2rtscKaIt 6egeberg wird Yon $dolI ,9. das /�bscKe 5ecKt  
 YerlieKen. 'adurcK erKielt 6egeberg die 0|glicKkeit ]ur kommunalen 6elbstYerwaltung durcK  
 %�rgermeister und 5at. 
 

���� 'ie /andesKerren, insbesondere .|nig &Kristian ,. Yon 'lnemark, benut]ten die %urg des |Iteren  
 als Yor�bergeKenden $uIentKaltsort. 'anacK dient sie als 5esiden] der 6tattKalter des 'lniscKen  
 .|nigs. 
 

���� .|nig &Kristian ,. Yon 'lnemark, seit ���� durcK den 9ertrag Yon 5ipen ]um /andesKerrn gewlKlt,  
 scKlie�t mit der +ansestadt +amburg einen 9ertrag �ber .alklieIerungen Yon 6egeberg ]u den  
 6tegen bei 6�lIeld. 
 +amburg war einer der +auptabneKmer des 6egeberger .alks, der ein begeKrtes %aumaterial war.  
 'ie %auern in 6egeberg und 8mgebung wurden ]u den .alkIaKrten ]wangsYerpIlicKtet. 
 

���� ,n )olge der kriegeriscKen $useinanderset]ngen ]wiscKen /�beck und 'lnemark �*raIenIeKde�  
 wurde �das 6tldtlein 6egeberg�, das unter der +errscKaIt des dlniscKen .|nigs stand, Yon den  
 /�beckern unter iKrem %�rgermeister :ullenweYer, naKe]u Yollstlndig ]erst|rt. 'ie /�becker  
 naKmen den gr|�ten 7eil der 8rkunden aus dem 6tadtarcKiY an sicK.  
 

���� 'as $lt-6egeberger-%�rgerKaus �Keute 0useum� wird erbaut. )assade ca.����. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

���� +einricK *raI ]u 5ant]au, ein bedeutender +umanist und 'iplomat Yon europliscKem 5ang, wird  
 $mtmann Yon 6egeberg und danacK 6tattKalter des dlniscKen .|nigs in den +er]ogt�mern.  
 
 



���� 'ie 6iegesburg diente ]um (nde des 'rei�igMlKrigen .rieges den �)reien +olsteiniscKen  
 .necKten�, die einenn 3artisanenkrieg gegen die 6cKweden I�Krten, als 6t�t]punkt und 9ersteck.  
 $uI iKrem 5�ck]ug ]erst|rten die 6cKweden die %urg endg�ltig, lie�en die 6tadt aber unbeKelligt. 
 

��2� 'ie =eit Yon ���� bis ���� bracKte I�r 6egeberg, das kleinste 6tldtlein in den )�rstent�mern � 
 6cKleswig-+olstein-/auenburg�, eine 1euordnung und einen 1eubeginn. 
 

��2� 'ie 6tadt erKllt ein neues 5atKaus im klassi]istiscKen 6til. %edeutend I�r den $uIscKwung  
 der 6tadt wurde aucK das �+olsteiner /eKrerseminar� �Keute 'aKlmannscKule�, das ���� erricKtet  
 wurde. 'as 6egeberger :ocKenblatt �Keute 6egeberger =eitung� wird gegr�ndet. 
 

���� 'ie 6egeberger 6tadtcollegien bescKlie�en unter %�rgermeister (smarcK, sicK der (rKebung  
 6cKleswig-+olstein gegen iKren recKtml�igen /andesKerrn, den dlniscKen .|nig an]uscKlie�en.  
 1acK dem Yerlorenen .rieg wird %�rgermeister (smarcK ���� Yom .|nig seines $mtes entKoben. 
 

���� 6cKleswig-+olstein wird preu�iscKer 3roYin]. 6egeberg wird .reisstadt des neu gebildeten  
 /andkreises 6egeberg. 
 

���� 8nter dem .alkberg wird nacK Yielen YergeblicKen 9ersucKen ein 6teinsal]lager entdeckt. 'ie   
 (ntdeckung ]og den scKlie�licK ���� durcK :assereinbr�cKe in den 6cKlcKten gescKeiterten  
 9ersucK nacK sicK, ein 6al]bergwerk an]ulegen und Katte ���� den %au der (isenbaKnlinie  
 1eum�nster - %ad 2ldesloe ]ur )olge. 
 

���� 'er geb�rtige 6egeberger +einricK :ickel erricKtet am *ro�en 6egeberger 6ee ein .urKaus,  
 nacKdem sicK das :asser in den 6cKlcKten als eine Yollgeslttigte 6ole Yon Yor]�glicKer  
 =usammenset]ung und KeilkrlItiger :irkung erwiesen Kat. 6egeberg Kat damit neben dem nicKt  
 meKr so stark geIragten .alkstein einen ]weiten nat�rlicKen 5oKstoII, der die :eiterentwicklung  
 der 6tadt erKeblicK beeinIlusst. 
 



���� $uI der 5ennkoppel �Keute /andesturnierplat]� Iindet der erste 3Ierderenntag statt. 6eit ���� ist  
 die 5ennkoppel /andesturnierplat] I�r die 5eit- und )aKrYereine, die ���� iKr ��. /andesturnier  
 durcKI�Krten. 
 

���� 'ie .alkbergK|Klen werden Yon spielenden .indern entdeckt. 'ie +|Klen, die durcK $uslaugung  
 entstanden sind, sind eines der bedeutendsten :interTuartiere I�r sieben YerscKiedene  
 )ledermausarten. (twa ��.��� )ledermluse nut]en Medes -aKr dieses Quartier. 
 

��2� $m ��.��.���� wird der 6tadt die %e]eicKnung �%ad� YerlieKen. 
 

���� %eendigung des *ipsabbaus am .alkberg. 
 

��2� �. /andesturnier der 5eit- und )aKrYereine in %ad 6egeberg. 
 

���� 'er 1ationalso]ialistiscKe $rbeitsdienst �16$'� beginnt mit dem %au des )reilicKttKeaters als  
 sogenannte 7Kingstltte. 
 

���� wurde die )eierstltte im 5aKmen der ���--aKr-)eier 6tadt %ad 6egeberg mit dem 7Keaterst�ck  
 �'ie 6cKlacKt der wei�en 6cKiIIe� Yon +enrik +erse eingeweiKt. 
 

���2 (rstmals werden im )reilicKttKeater die .arl-0ay-6piele auIgeI�Krt, die sicK im /auIe der -aKre ]u  
 einer $ttraktion I�r das gan]e %undesgebiet entwickeln. ���� Ianden die ��. .arl-0ay-6piele statt. 
 

���2 %ad 6egeberg wird %undesweKr-6tandort. 
 

���� $m ��.��.���� wird %ad 6egeberg staatlicK anerkannter /uItkurort. 
 

���2 $m ��.��.���� wird %ad 6egeberg wieder staatlicK anerkanntes 0ineral-+eilbad. 
 

���� $m ��.��.���� wird das neue 5atKaus eingeweiKt. 
 

���� ��. /andesturnier der 5eit- und )aKrYereine. 
 

2��� ��. .arl-0ay-6piele 
 



%ad 6egeberg ist ]unlcKst bekannt durcK die .arl-0ay-)estspiele, bietet aber nocK Yiel 
meKr: den .alkberg mit seinen )ledermlusen, eine K�bscKe alte ,nnenstadt, den 
scK|nen *ro�en und .leinen 6egeberger 6ee, eine :asserpromenade und einen 
.urpark inkl. 0inigolI. 
1acK der hbernacKtung auI dem &araYan 6tellplat], Kat 7Komas am Ir�Ken 6onntag 
%r|tcKen besorgt. 1eben selbst gepressten 2rangensaIt gab es 0armelade, +onig und 
weicK gekocKte (ier. 1ocK beYor die .ircKe anIing, konnten wir dann unsere 6tadt- 
wanderung mit der %esicKtigung der 0arienkircKe beginnen. 



� 0arienkircKe %ad 6egeberg 
'ie 0arienkircKe im %ad 6egeberger 6tadt]entrum ist eine dreiscKiIIige %acksteinbasilika im romaniscKen 
6til ± lKnlicK den M�ngeren 'omen in /�beck und 5at]eburg. 
'ie *rundsteinlegung erIolgte ���� in der =eit 9i]elins als .losterkircKe des .losters 6egeberg, einem 
eKemaligen, in der 5eIormation auIgeKobenen .loster der $ugustiner-&KorKerren Yon :indesKeim. ���� 
wird der Met]ige .ircKbau erstmals in einer 8rkunde Yon 3apst ,nno]en] ,,,. �����±����� erwlKnt. (r konnte 
woKl erst im /auIe des ��. -aKrKunderts Yollendet werden. 8m ���� wurde die .ircKe gen 2sten durcK 
einen &Korraum Yerllngert und ein 'acKreiter mit *ellut erricKtet. 1acK der .losterauIl|sung ���� und 
%escKldigungen im 'rei�igMlKrigen .rieg YerIielen diese *ebludeteile und wurden ebenso wie der 
n|rdlicKe Querarm abgebrocKen. %ereits ���� war das 5etabel samt $ltar in den 9orcKor umgeset]t 
worden, in dem es sicK Keute nocK beIindet. %esonders tieIgreiIend war die 8mgestaltung der .ircKe Yon 
���� bis ����: 'er s�dlicKe Querarm wurde abgerissen, die .ircKe erKielt ein gro�es 6cKleppdacK �ber 
alle drei .ircKenscKiIIe, und der +aupteingang wurde in die 0itte des s�dlicKen /lngsscKiIIs Yerlegt. 
����±���� wurde die urspr�nglicKe *rundIorm der .ircKe als %asilika mit QuerKaus wiederKergestellt. 'er 
7urm und die gesamte .ircKe erKielten eine neue 8mmauerung. 'ie Keutige lu�ere $nmutung geKt auI 
diese 0a�naKmen ]ur�ck. ����±���� wurden umIangreicKe 5enoYierungen durcKgeI�Krt. 
'ie Yon *Kert .lingKe gegossene %ron]eI�nte �7auIbecken� aus dem -aKr ���� wird nocK Keute benut]t. 
'as 7riumpKkreu] stammt etwa Yon ����. 'as prlcKtige 5etabel aus dem ersten 'rittel des ��. 
-aKrKunderts stellt die 3assion -esu und das 2stergescKeKen bis Kin ]um -�ngsten *ericKt dar. (s stammt 
waKrscKeinlicK aus einer /�becker :erkstatt. ���� lie�en der 6egeberger $mtsscKreiber 1icolaus 
%r�ggemann und seine )rau *ese den $ltar an den $u�enseiten, den 5�ckwlnden und den 
*emlldeIl�gen mit �� barocken, reIormatoriscK tKeologiscKen geprlgten 6prucKbildern �bermalen. 'ie 
3redella erKielt ein $bendmaKlsbild �Met]t in der -oKanneskapelle�. $n der 6eitenwand des s�dlicKen 
QuerscKiIIs Iindet sicK ein (pitapK aus 6egeberger *ips I�r *erKard :alstorp, geset]t ���� Yon seinem 
(nkel +einricK 5ant]au. 'ie 5enaissancekan]el Yon ���� ist eine 6tiItung Yon $nna und 0arTuard 3ent]. 
'ie beiden 0essing-.ronleucKter wurden gestiItet Yon &atKarina +edwig 6tange, geb. 6cKnack, der 
*rabstein iKres M�discKen 9aters &laus 6cKnack ist an der 6�dIront der .ircKe erKalten. 'ie 2rgel geKt auI 
0arcussen ������ ]ur�ck und wurde Yon .emper ���� und ���� Y|llig umgebaut. 'er Met]ige =ustand geKt 
im :esentlicKen auI die $rbeit der )irma .leuker im -aKre ���� ]ur�ck. 
,m *ellut ist die d
-%ron]eglocke Yon ���� die llteste, die ���� in $polda im *rauguss gegossene 
K
-6taKlglocke erset]te eine ���� �(rster :eltkrieg� eingescKmol]ene, die e
-*locke und die g
-*locke 
wurden ���� bei 5incker in %ron]e gegossen. 
 

















'ieser prlcKtige, alte %au der 9olksbank ist wirklicK rund und keine 9er]errung unseres 
3anoramabildes. 









� /�EeFNer Stra�e 2 
eKemaliger 6tandort der M�discKen 6ynagoge, 
���� wegen %auIllligkeit abgerissen 
 



� 5atKauV 
klassi]istiscK, ������� erbaut, 7rauung Yon 
&onstan]e (smarcK und 7Keodor 6torm, daYor 
der eKemalige 6egeberger 0arktplat] 
 









� Kleiner SegeEerger See 
durcK /|sung Yon 6teinsal] eingesunkene 
+|Kle 
 











� KalNEerg 
'er .alkberg ist ein )elsen im =entrum Yon %ad 6egeberg, der, nicKt dem 1amen entsprecKend aus 
.alkstein �&alciumcarbonat�, sondern oberIllcKennaK aus *ips �wasserreicKem &alciumsulIat� und im .ern 
unYerwittert aus $nKydrit �reinem &alciumsulIat� besteKt. 
 

'er *ips ging aus 6ulIatsedimenten KerYor, die Yor etwa ��� 0illionen -aKren Yom =ecKsteinmeer Kier 
abgelagert wurden. 8nter dem %erg liegt ein 6teinsal]stock, der den )els nocK Keute um ein bis ]wei 
0illimeter im -aKr anKebt �6al]tektonik�. :ie der rote )elsen auI +elgoland oder die 0�nsterdorIer 
*eestinsel ist der .alkberg damit eine der wenigen (rK|Kungen in 6cKleswig-+olstein, die nicKt Yon den 
(is]eiten YerursacKt wurde. 'er $bbau des 6teinsal]stocks misslang in den ����er -aKren� die %oKrungen 
soIIen ab. $us iKnen be]og das 6olbad 6egeberg MedocK MaKr]eKntelang seine 6ole. 1at�rlicKe 
9erlnderungen insbesondere in den sicKtbaren %ergwlnden I�Krten ab ���� ]u gr|�eren 
6icKerungsma�naKmen �u. a. 9erankerungen und 6icKerungsnet]e�, um die Met]ige )orm und ]ugleicK 
aucK das scK�t]enswerte )ledermausKabitat erKalten ]u k|nnen. $ucK weiterKin muss der )elsen stlndig 
kontrolliert und gesicKert werden. 
 

8rspr�nglicK war der .alkberg �ber ��� 0eter KocK und Katte eine Y|llig andere *estalt als Keute. ,m 
0ittelalter stand auI dem einstigen 5�cken des damals nocK $lberg genannten %erges die 6iegesburg. 
'iese +|Kenburg wurde Yon .aiser /otKar ���� gegr�ndete und im 'rei�igMlKrigen .rieg Yon den 
6cKweden ]erst|rt. $nscKlie�end set]te ein intensiYer $bbau des *esteins - nacK dem $brlumen der 
%urgruine erstmals Yom *ipIel Ker - ein. 1acK diesem MaKrKundertelangen $bbau ragt der Keutige *ipIel nur 
nocK �� 0eter empor. 9on der umIangreicKen %urganlage ist Keute nur nocK die untere +llIte des 
%runnenscKacKtes im 5est des %ergmassiYs erKalten. 
%ereits im -aKre ����, mit %eginn des 6egeberger .urbetriebes, bem�Kte sicK der 6egeberger 
9erscK|nerungsYerein um den (rKalt des urspr�nglicK kaKlen 5est-.alkberges, den er mit %lumen 
bepIlan]te, mit :egen und %lnken ausstattete und auI dem *ipIel mit einem )ernroKr best�ckte. (rst ���� 
entdeckt wurden die .alkbergK|Klen, die sicK im unteren 7eil des )elsens beIinden. 6ie sind die +eimat 
Yon )ledermlusen und dem nur Kier Yorkommenden 6egeberger +|KlenklIer �&KoleYa septentrionis   
    Kolsatica�. 
 

    9or dem (rsten :eltkrieg war der .alkberg (igentum des 3reu�iscKen  
    6taates, der -aKr I�r -aKr mit dem *ipsabbau nicKt unbetrlcKtlicKe  
    *ewinne einstricK. 1acK der (ntdeckung der +|Kle willigte das 3reu�iscKe  
    0inisterium I�r +andel und *ewerbe ein, den 6teinbrucK-%etrieb  
    ein]ustellen, und �bereignete %erg und +|Kle mit der 0a�gabe eines  
    dauerKaIten 6cKut]es der 6tadt %ad 6egeberg ]u treuen +lnden.  
    6cKlie�licK wurde der %erg im -aKre ���� endg�ltig Yon der 6tadt kluIlicK  
    erworben. 'er 6elbstYerpIlicKtung ]um (rKalt des %erges kam man  
    allerdings erst recKt splt nacK: (rst ���� endete der *ipsabbau, durcK  
    den der %erg im /auIe der -aKrKunderte etwa neun =eKntel seiner  
    urspr�nglicKen 0asse eingeb��t Katte. 
    ,n den durcK den *ipsabbau entstandene 6teinbrucK baute ab ���� der  
    1ationalso]ialistiscKe $rbeitsdienst �16$'�, ab ���� der  
    5eicKsarbeitsdienst �5$'� einen 7Kingplat], der unter $nwesenKeit des  
    16-3ropagandaministers -osepK *oebbels ���� als �1ordmarkIeierstltte�  
    er|IInet wurde. 'amit YerI�gte die 6tadt %ad 6egeberg �ca. ����  
    (inwoKner� �ber eine )reilicKtb�Kne mit circa �.��� 6it]- b]w. ��.���  
    6teKpllt]en. 6eit ���� Iinden im Keutigen .alkbergstadion allMlKrlicK die  
    .arl-0ay-6piele %ad 6egeberg statt. 
    (rst am ��. $pril ���� wurde der hberrest des .alkberges mit einem 7eil 
der +|Kle per 9erordnung als 1aturdenkmal ausgewiesen. 'as 1aturdenkmal umIasste dabei lediglicK den 
oIIen ansteKenden )elsenbereicK und den unmittelbar darunter beIindlicKen 7eil der +|Kle. :eite 7eile des 
aucK scKon damals bekannten +|Klensystems blieben damit recKtlicK scKut]los. 
'ie 6cKut]Yerordnung wurde am ��. 6eptember ���� durcK eine stark erweiterte neue 9erordnung erset]t, 
die �ber den .alkberg Kinaus aucK die +|Kle in iKrer Yollstlndigen $usdeKnung und den am )u�e des 
.alkberges beIindlicKen .leinen 6egeberger 6ee unter 1aturscKut] stellte. .alkberg, +|Kle und .leiner 
6egeberger 6ee wurden Kier erstmals als geologiscKe (inKeit erIasst. 



'ie �ber beIestigte :ege erreicKbare *ipIelplattIorm ist ein beliebter $ussicKtspunkt. 'er %lick reicKt 
rundum weit in das 6cKleswig-+olsteiniscKe +�gelland, bei guter 6icKt bis ]u den .ircKt�rmen /�becks. 
(ine 7reppe Yom *ipIelweg aus I�Krt ]um 5and des nocK rund �� 0eter tieIen %runnenscKacKtes der 
eKemaligen 6iegesburg. 









                    (Kemaliger %runnen der %urg 







KalNEergK|Klen 
'ie +|Kle entstand YermutlicK in den let]ten �.��� -aKren durcK allmlKlicKe $uslaugung in einem 
ÄsteKenden³ :asserk|rper im %ereicK des im .alkberg YorKandenen .arstwasserspiegels. 'aKer ist die 
.alkbergK|Kle als eine pKreatiscKe /augK|Kle an]useKen. 
9ermutlicK Kat der benacKbarte .leine 6egeberger 6ee, ein auI den ersten %lick unscKeinbares *ewlsser 
am )u�e des .alkbergs �tatslcKlicK aber eine mit :asser geI�llte 'oline�, ]umindest ]eitweilig als 9orIluter 
I�r die +|Kle gewirkt und so durcK die =uIuKr IriscKen mit *ips ungeslttigten :assers die /augkonYektion 
des :asserk|rpers am /auIen geKalten. +ierauI deuten )unde Yon 6��wasserscKneckengeKlusen im 
,nneren der +|Kle Kin. ,rgendwann muss sicK allerdings die 9erbindung ]wiscKen .leinem 6egeberger 6ee 
und der +|Kle YerscKlossen Kaben, da Keute keine 9erbindung meKr besteKt. 
7ypiscK I�r die .alkbergK|Kle ist das in weiten 7eilen deutlicK erkennbare /augproIil, welcKes an ein auI der 
6pit]e steKendes 'reieck erinnert. 'ie +|Kle wird in diesen %ereicKen mit einer I�r derartige /augK|Klen 
typiscKen Kori]ontalen 'ecke nacK oben abgescKlossen. +in]u kommen einige (instur]kuppeln und 
labyrintKartige *lnge. 
=eitpunkt und 8mstlnde des :asserabIlusses aus der +|Kle sind nicKt bekannt, docK gibt es 
9ermutungen, dass die unweit der +|Kle Yorgenommenen ± und let]tlicK gescKeiterten ± 3robeboKrungen 
]ur 6teinsal]gewinnung in den ��er -aKren des ��. -aKrKunderts den :asserk|rper des .alkberges derart 
beeintrlcKtigt Kaben k|nnten, dass sicK dieser deutlicK absenkte. %ewiesen ist diese 9ermutung nicKt. )est 
steKt allerdings, dass die %oKrungsgruben durcK :asser aus dem .alkberg �berIlutet wurden. 
0|glicK ist allerdings aucK, dass eine $bsenkung des 6eespiegels des *ro�en 6egeberger 6ees ]u einem 
allgemeinen $bsinken des *rundwasserspiegels aucK im %ereicK des .alkberges und auI diese :eise 
scKlie�licK ]um /eerlauIen der +|Kle geI�Krt Kat. 
 

$ls die mit dem *ipsabbau bescKlItigten $rbeiter in der 1ordwand etwa im -aKr ���� ein /ocK anIuKren, 
war dies ]unlcKst nicKts %esonderes. .leinere $usK|Klungen traten beim *ipsabbau in der 9ergangenKeit 
immer wieder ]u 7age. (rst als 6eminaristen des seiner]eit in 6egeberg anslssigen /eKrerseminars 
�7Kode, *ripp und %ornK|It� durcK im 6teinbrucK spielende .inder Yon der ([isten] dieses /ocKes 
erIuKren, untersucKten sie es am ��. 0lr] ���� genauer. 'rei 7age splter wurde unter der /eitung des 
2bersteigers 6tol]e und des 6eminaroberleKrers 5|Kr eine umIangreicKere %egeKung Yorgenommen. 
6eitdem gilt das -aKr ���� als (ntdeckungsMaKr der +|Kle. 1ocK im selben -aKr wurde die +|Kle I�r den 
7ourismus erscKlossen und ein erster +|Klenplan erstellt. (ine bergbaulicKe 1ut]ung Iand in der +|Kle 
niemals statt, docK wurden im -aKr ���� nocK 9ersucKe gemacKt, ]um =weck des *ipsabbaues im %ereicK 
des so genannten 6�dostganges einen 6tollen Yor]utreiben. 'iese 9ersucKe wurden allerdings 
abgebrocKen, der entstandene 6tollen wieder YerscKlossen und danacK der *ipsabbau im gesamten 
.alkbergbereicK eingestellt. 
$m ��. $pril ���� wurde der nocK Yerbliebene )elsbereicK des .alkberges als 1aturdenkmal ausgewiesen. 
'ieser 6cKut] umIasste aucK den in diesem %ereicK e[istierenden 7eil der +|Kle. :eite 7eile der +|Kle, die 
sicK au�erKalb dieses %ereicKes beIanden, waren durcK diese 9erordnung allerdings nicKt erIasst. 6o 
wurde am ��. 6eptember ���� eine neue 1aturscKut]Yerordnung erlassen, welcKe scKlie�licK die +|Kle in 
Yoller $usdeKnung umIasste und dar�ber Kinaus aucK den 6cKut] des .leinen 6egeberger 6ees als 
6cKut]]iel mit auInaKm. 
(rste ]oologiscKe 8ntersucKungen wurden in den -aKren ������� Yon (rna 0oKr Yorgenommen, welcKe 
sie bis ins -aKr ���� durcKI�Krte. (rstmals wurden Kierbei aucK die in der +|Kle beIindlicKen )ledermluse 
genauer betracKtet. ������� wurde in der +|Kle ein k�nstlicKer 7eicK mit 6cKleie- und *oldIiscKbesat] 
angelegt. $nIang der ����er--aKre erIolgte aucK ein kur]]eitiger %esat] mit � *rottenolmen, welcKe 
allerdings nur kur] nacK dem (inset]en eingingen. 6plter wurde der 7eicK nicKt meKr k�nstlicK beset]t und 
Iiel scKlie�licK trocken. ,m -aKr ���� bracKte die 8niYersitlt .iel in der +|Kle einen )orscKungsscKacKt 
nieder. (s wurde dabei ein .luItsystem nacKgewiesen, was auI eine erneute +|Klenbildung einige 0eter 
unterKalb der Met]igen +|Kle Kindeuten k|nnte. 
������� wurde das +|Klensystem durcK die $rbeitsgemeinscKaIt I�r .arstkunde +ar] e. 9. neu kartiert. 
'abei wurden drei bis daKin unbekannte +|KlenlabyrintKe entdeckt und Yermessen. 6cKlie�licK wurde 
���� ein )orscKungsproMekt ]ur (rIassung des )ledermausbestandes in der .alkbergK|Kle Yom 
8mweltministerium 6cKleswig-+olsteins in =usammenarbeit mit der |rtlicKen *ruppe des 1$%8 begonnen, 
welcKes bis Keute andauert. 'er $rbeitskreis :ildbiologie an der 8niYersitlt *ie�en set]te Kierbei unter 
anderem ein /icKtscKrankensystem ]ur $usIlugs]lKlung ein. ,m 5aKmen dieses )orscKungsproMektes 
wurde erstmals die tatslcKlicKe =aKl der in der +|Kle �berwinternden )ledermluse ermittelt ± rund ��.���. 



+eute �bernimmt die )aunistiscK-gkologiscKe-$rbeitsgemeinscKaIt der 8ni .iel �)g$*� im 
$uItrag des /andes das 6ammeln und $uswerten der 'aten. 
$uIgrund der �berregionalen %edeutung der .alkbergK|Kle als :interTuartier I�r 
)ledermluse wurde sie am ��. 'e]ember ���� Yon der (uropliscKen 8nion als 
6cKut]gebiet geml� der )auna-)lora-+abitat-5icKtlinie anerkannt und damit 7eil des 
1atura ����- 6cKut]gebietsystems. 
 



1RFtaliV 
'ie ein]igartige (rlebnisausstellung �ber und mit lebenden )ledermlusen und )o[i )latterincKen, einer 
Kand]aKmen indiscKen 5iesenIlugK�ndin, die bei uns lebt. 6ie Kat eine )l�gelspannweite Yon �ber �,�� m, 
wiegt ca. ��� *ramm und erobert die +er]en im .lettern. 'irekt neben an: 'eutscKlands n|rdlicKste 
6cKauK|Kle, die .alkbergK|Kle in %ad 6egeberg. 8nd aucK unsere 8Kus sind Medes -aKr wieder am %erg 
unterwegs, wir sind gespannt, an welcKer 6telle sie das nlcKste 0al iKr 1est Kaben werden und ob sie die 
eigens erstellten %rutKluscKen am %erg anneKmen werden, oder docK lieber wieder als =uscKauer der 
.arl-0ay-6piele �in der ersten 5eiKe� plat] neKmen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6eKen und +|ren, $nIassen und $usprobieren ± die 1octalis (rlebnisausstellung llsst iKre %esucKer auI 
Yier (tagen die Ias]inierende :elt der )ledermluse mit allen 6innen entdecken. ,m 1octalis ist es dunkel: 
(rkunden 6ie mit der 7ascKenlampe in der +and eine k�nstlicKe +|Kle oder wandeln 6ie durcK den 
1acKtwald mit seinen geKeimnisYollen *erluscKen. 
,m 1octarium k|nnen unsere *lste die �ber Kundert tropiscKen )ledermluse bei akrobatiscKen 
)lugman|Yern und beim )ressen iKrer /eibspeise %ananen beobacKten ± ein unYergesslicKes (rlebnis I�r 
die gan]e )amilie.  
)o[i, unser ]aKmes 5iesenIlugKundweibcKen, lebt ebenIalls im 9iYarium. 
*ruppen k|nnen die 1octalis (rlebnisausstellung auI eigene )aust erIorscKen oder an einer )�Krung 
teilneKmen. 
 



)reiliFKttKeater �Karl�0a\�SSiele� 
'ie .arl-0ay-6piele %ad 6egeberg sind die I�Krenden .arl-0ay-6piele. -edes -aKr wird einer Yon 
.arl 0ays $benteuerromanen im .alkbergstadion Yon %ad 6egeberg auIgeI�Krt. 
 

$nIang der ����er -aKre bescKloss die 6tadtYerwaltung Yon %ad 6egeberg, .arl 0ays 
$benteuerromane als Ä.arl-0ay-6piele³ im |rtlicKen .alkbergstadion auI]uI�Kren. 'ieses war seit 
-aKren nur gelegentlicK genut]t worden. 9iele %ad 6egeberger naKmen als .omparsen teil, 
nlKten .ost�me oder Yersorgten die Yon |rtlicKen %auern ausgelieKenen 3Ierde. 'as %udget der 
ersten ,ns]enierung des /�becker 2berspielleiters 5udolI /udwig betrug ��.��� '0,  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
im ��. -aKrKundert steKen dagegen meKrere 0illionen (uro ]ur 9erI�gung. 
 

'ie (ntscKeidung, 6toIIe Yon .arl 0ay im .alkbergstadion ]u ins]enieren, Iiel aucK desKalb, weil 
das :erk 0ays in dessen +eimat 6acKsen damals, $nIang der ����er -aKre, 
kulturpolitiscK-ideologiscK durcK die ''5 YerIemt war. 0an wollte 0ay in der %undesrepublik 
'eutscKland eine +eimstatt geben und aucK das Yom 5eicKsarbeitsdienst gescKaIIene 
�berdimensionierte .alkbergstadion mit einem popullren $utorennamen Yerkn�pIen� ein 
biograpKiscKer %e]ug 0ays wie ]um %eispiel ]u 5adebeul besteKt ]u %ad 6egeberg nicKt. 
 



,ndian 9illage 
'as ,ndian 9illage ± gleicK neben dem )reilicKttKeater ± llsst die %esucKer in den :ilden 
:esten um ���� eintaucKen. ,n der /uIt Klngt der w�r]ige *erucK eines prasselnden 
/agerIeuers, Yor den %lockKlusern knirscKt der trockene 6and unter den )��en. *an] 
recKts in der 6tadt steKt der %arber-6Kop mit eingebautem 'rugstore. :as einem dort im 
:ilden :esten angedreKt wurde, Katte mit +eilkunde mitunter wenig ]u tun. 'a gab es 3illen 
gegen $lkoKolsucKt und spe]iell gegen deutscKen /ik|r. 8nd I�r die 'amen konnte man 
6cK|nKeitspillen kauIen. 'esKalb steKen im 'rugstore Mede 0enge alte )llscKcKen, und 
]wei )riseurpllt]e inklusiYe /ederriemen ]um :et]en des 5asiermessers gibt es aucK. ,n 
der 1acKbarscKaIt ist der Ä*eneral 6tore³ untergebracKt: ein .rlmerladen, in dem es einIacK 
alles gab. 1eben /ebensmitteln, :erk]eugen und 6toIIen konnten dort aucK :aIIen gekauIt 
werden. 8nd weil einige .unden mit solcKen :aIIen aucK 'inge taten, die sie lieber 
gelassen Kltten, Kat neben dem 6tore der 6KeriII sein %�ro ± samt Yergitterter 
*eIlngnis]elle, YersteKt sicK. (inen *eweKrscKrank gibt es aucK, damit der 6KeriII im 1otIall 
gleicK seine 0lnner ausr�sten kann. $ber was wlre eine :esternstadt oKne einen 6aloon" 
+ier steKen ein .laYier und nat�rlicK einige 7iscKe, an denen sicK die .arl-0ay-%esucKer 
gem�tlicK niederlassen k|nnen. 
 



� /�EeFNer Stra�e 
Ä$ltstadt³, ]umeist eingescKossige *iebelKluser 
 











� 0uVeuP 
Ä$lt 6egeberger %�rgerKaus³ Yon ����, das llteste +aus der 6tadt. 
$m �.��.���� erwarb die 6tadt %ad 6egeberg das $lt-6egeberger %�rgerKaus. 1ocK bis ���� wurde das 
llteste :oKnKaus der 6tadt priYat bewoKnt. 1acK akut gewacKsener (instur]geIaKr, musste es gerlumt 
werden und wurde in den -aKren ������� Yon *rund auI renoYiert und I�r eine 1ut]ung als 0useum 
umgebaut. ,m 1oYember ���� konnte es der gIIentlicKkeit als Ä+eimatmuseum� �bergeben werden. 
 

6eit der (r|IInung des Ä+eimatmuseums� $lt-6egeberger %�rgerKaus am ��. 1oYember ���� ist die 6tadt 
%ad 6egeberg stol]er %esit]er eines 0useums. -edocK YerI�gte das +eimatmuseum in seinen $nIlngen 
nocK �ber keine ([ponate. (rst nacK etlicKen $uIruIen entstand durcK ]aKlreicKe 6acKspenden eine 
6ammlung, die den *rundstock der langMlKrigen 'auerausstellung bildete. 'ie meisten dieser ([ponate 
stammten dabei aus der $lltags- und $rbeitswelt 6egebergs des ��. und ��. -aKrKunderts und waren in den 
Yergangenen I�nI -aKr]eKnten im 0useum ]u seKen. 
6eit dem das 0useum im -aKre ���� in die 7rlgerscKaIt der 9olksKocKscKule �bergeben worden ist, wird 
suk]essiYe eine neue 'auerausstellung auIgebaut: (inerseits wird nun die ���-MlKrige *escKicKte des 
+auses und seiner %ewoKner in den 0ittepunkt ger�ckt, daneben wird erstmals eine 'auerausstellung ]ur 
���-MlKrigen 6tadtgescKicKte 6egebergs prlsentiert. 





� SSeiFKer /�Nen 
*etreidespeicKer aus dem ��. -aKrKundert, 
Keute 9olksKocKscKule 
 


